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Vorwort 

Liebe Leserinnen und Leser,  

in einer Zeit, in der die Auswirkungen 

des Klimawandels immer deutlicher 

spürbar werden, ist ein verantwor-

tungsvoller Umgang mit der Umwelt 

und unseren natürlichen Ressourcen 

wichtiger denn je. Mit unserem tägli-

chen Handeln leisten wir einen akti-

ven Beitrag zum Schutz von Natur 

und Wasser. Besonders im Fokus 

steht für uns der Erhalt des naturna-

hen Zustands der Elbe, ihrer Neben-

flüsse und des Dresdner Elbtals. 

Wir sind uns der Verantwortung be-

wusst, die mit unserem Handeln ein-

hergeht – insbesondere im Hinblick 

auf den Klimaschutz. Deshalb verfol-

gen wir ambitionierte Ziele: Wir wol-

len unsere CO₂-Emissionen weiter 

senken und unsere Energieversor-

gung zunehmend aus erneuerbaren 

Quellen decken. Bereits heute erzeu-

gen wir bis zu 85 Prozent unseres 

Energiebedarfs selbst – ein beachtli-

cher Fortschritt, der sowohl ökolo-

gisch als auch wirtschaftlich über-

zeugt. 

Im Rahmen des Dresdner Abwasser-

beseitigungskonzepts investieren wir 

bis 2038 rund 630 Millionen Euro in 

die Modernisierung und den Ausbau 

der Abwasserableitung und -behand-

lung. Damit schaffen wir die Grund-

lage für eine zukunftsfähige Infra-

struktur – im Einklang mit dem er-

warteten Bevölkerungswachstum, 

der dynamischen Entwicklung der 

Halbleiterindustrie und den steigen-

den gesetzlichen Anforderungen an 

die Abwasserbehandlung. Bei der 

Planung neuer Anlagen setzen wir 

konsequent auf Energieeffizienz und 

den Einsatz erneuerbarer Energien. 

Ein weiterer Schwerpunkt unserer Ar-

beit liegt auf der nachhaltigen Re-

genwasserbewirtschaftung. Wir set-

zen uns dafür ein, Regenwasser de-

zentral zu sammeln und zu nutzen – 

zum Schutz natürlicher Wasserres-

sourcen und zur Entlastung der städ-

tischen Infrastruktur. Besonders her-

vorzuheben ist die von uns initiierte 

Arbeitsgruppe Schwammstadt Dres-

den.  

Diese interdisziplinäre Arbeitsgruppe 

verfolgt eine städtische Strategie zur 

Anpassung an die Folgen des Klima-

Abb. 1:    Geschäftsführung Ralf Strothteicher und Gunda Röstel 
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wandels. Statt Regenwasser über die 

Kanalisation abzuleiten, wird es ge-

zielt zurückgehalten, versickert oder 

verdunstet – und so dem natürlichen 

Wasserkreislauf wieder zugeführt. 

Ebenso engagieren wir uns in „Gieß-

kannenheld:innen“, einer Initiative, 

die Regenwasser in urbanen Räu-

men sammelt, um Stadtgrün in hei-

ßen Sommermonaten gezielt zu be-

wässern. 

Das Klärwerk Dresden-Kaditz zählt 

nicht nur zu den größten Anlagen sei-

ner Art in den neuen Bundesländern, 

sondern ist auch ein gefragter An-

laufpunkt für Fachdelegationen aus 

dem In- und Ausland. Hier entstehen 

praxisnahe Lösungen für Regionen 

weltweit, in denen die Trinkwasser-

versorgung und Abwasserentsor-

gung noch unzureichend sind. Damit 

leisten wir einen konkreten Beitrag 

zur Umsetzung der globalen Nach-

haltigkeitsziele (SDGs). Aktuell enga-

gieren wir uns unter anderem in Pro-

jekten in der Ukraine, der Republik 

Moldau und in Sambia. 

Unser besonderer Dank gilt unseren 

engagierten Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern. Mit ihrem Fachwissen, 

ihrer Innovationskraft und ihrem täg-

lichen Einsatz tragen sie maßgeblich 

dazu bei, unsere Umweltziele zu er-

reichen. Ebenso danken wir unseren 

Partnern sowie den Bürgerinnen und 

Bürgern, die unsere Arbeit mittragen 

und unterstützen. Gemeinsam ge-

stalten wir eine lebenswerte Zukunft, 

in der Menschen und Natur im Ein-

klang leben. 

Mit dieser Umwelterklärung möchten 

wir Ihnen einen transparenten Ein-

blick in unsere Arbeit geben – in das, 

was wir bereits erreicht haben, und 

in die Herausforderungen, die vor 

uns liegen. Sie zeigt, wie wir Verant-

wortung übernehmen und aktiv zum 

Schutz unserer Umwelt beitragen. 

Wir wünschen Ihnen eine aufschluss-

reiche Lektüre und hoffen, dass Sie 

unsere Motivation für nachhaltiges 

Handeln teilen. 

 

 

Die Geschäftsführung 

 

 

 

Ralf Strothteicher  

 

 

 

 

 

 

 

Gunda Röstel  
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1. Stadtentwässerung Dresden GmbH 

1.1 Tätigkeiten der Stadtentwässerung Dresden GmbH 

Die Stadtentwässerung Dresden 

GmbH nimmt die Aufgabe der Abwas-

serbeseitigung im Sinne des § 56 

WHG für das Stadtgebiet der Landes-

hauptstadt Dresden wahr. Dies bein-

haltet die Abwasserableitung sowie 

die Abwasserreinigung aus dem 

Stadtgebiet der Landeshauptstadt 

Dresden sowie die damit im Zusam-

menhang stehenden Instandhal-

tungs- und Baumaßnahmen. Im Ein-

zelnen sind dies z. B.:  

→ Sammlung und Ableitung des 

Schmutz- und Regenwassers in der 

öffentlichen Kanalisation 

→ Entsorgung mit Tankfahrzeugen 

der Rückstände aus Kleinkläranla-

gen und abflusslosen Gruben bei 

Grundstücken, die nicht an die Kana-

lisation angeschlossen sind 

 

→ Reinigung des Abwassers in der 

zentralen Kläranlage Dresden-Kaditz 

durch mechanische, biologische und 

chemische Verfahren 

→ Instandhaltung der abwassertech-

nischen Anlagen 

→ Planung und Bau neuer Abwasser-

anlagen 

→ Kontrolle der Abwassereinleitun-

gen von Gewerbebetrieben 

 

Die Stadtentwässerung Dresden 

GmbH betreibt dazu u. a. ein über 

1.800 km langes Kanalnetz und die 

zentrale Kläranlage Dresden-Kaditz. 

  

Abb. 2:    Public Private Partnership 
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Abb. 4:    Einzugsgebiet inklusive Betriebsführungen der Stadtentwässerung Dresden GmbH  

Abb. 3:    Überblick über die Stadtentwässerung Dresden GmbH 
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1.2 Organisation Stadtentwässerung Dresden GmbH 

Die Stadtentwässerung Dresden 

GmbH ist zu 51 % ein Tochterunter-

nehmen der Landeshauptstadt Dres-

den und zu 49 % der Gelsenwasser 

AG. Diese öffentlich-private Koopera-

tion blickt inzwischen auf eine über 

20-jährige erfolgreiche Geschichte 

zurück. Nach einem europaweiten 

Wettbewerb hatte 2004 die Landes-

hauptstadt Dresden 49 % der Anteile 

der Stadtentwässerung Dresden 

GmbH an die GELSENWASSER AG 

verkauft – eine der größten Teilpriva-

tisierungen in der deutschen Abwas-

serbranche. Die GELSENWASSER AG 

ist der größte private Wasser- und 

Abwasserdienstleister in Deutsch-

land.  

Der Eigenbetrieb Stadtentwässerung 

Dresden der Landeshauptstadt Dres-

den ist Aufgabenträger der öffentli-

chen Abwasserbeseitigung. Der nä-

here Aufgabenzuschnitt ergibt sich 

aus der Anlage zur Eigenbetriebssat-

zung vom 28. April 2005 sowie dem 

zwischen Eigenbetrieb und Stadtent-

wässerung Dresden GmbH 2004 ab-

geschlossenen Abwasserentsor-

gungsvertrag. Die Stadtentwässe-

rung Dresden GmbH ist der für die 

Aufgabendurchführung eingesetzte 

Dienstleister. Die Stadtentwässe-

rung Dresden GmbH hatte im Jahr 

2024 427 Beschäftigte und 25 Aus-

zubildende. Von den Beschäftigten 

waren 114 im Kanalnetz, 106 bei der 

Abwasserbehandlung und 24 für die 

Investitionsvorbereitung/-durchfüh-

rung tätig. Die Städtentwässerung 

Dresden GmbH hat im Jahr 2024 

rund 51 Mio. Euro investiert und er-

zielte einen Jahresumsatz in Höhe 

von 116 Mio. Euro. Zur Aufrechter-

haltung der Betriebsfähigkeit der An-

lagen und zur Erfüllung der gesetzli-

chen Anforderungen sind jährlich 

umfangreiche Instandhaltungsarbei-

ten durchzuführen. 

Die vorhandenen Abwasserinfra-

strukturen unterliegen perspekti-

visch großen Herausforderungen. Zu 

nennen sind die Auswirkungen des 

Klimawandels mit Starkregenereig-

nissen, Hitze und Trockenperioden, 

Einschränkungen der Grundwasser-

neubildung sowie der demografische 

Wandel, welche wachsende Anforde-

rungen und Bedarfe nach sich ziehen 

und der klassischen Herangehens-

weise zunehmend Grenzen setzen.  

Aus dem daraus resultierenden 

Handlungsdruck leiten sich vielfäl-

tige Bestrebungen zur Nutzung von 

Abwasser und zur Reduzierung bzw. 

Vermeidung des Abwasseranfalls ab. 

Beispielhaft zu nennen sind die ge-

trennte Behandlung und Nutzung 

verschiedener Abwasserqualitäten 

(z. B. von Grauwasser), der Stadtum-

bau zur Schwammstadt bis hin zur 

Verwertung des Abwassers als Wär-

mequelle für die Wärmeerzeugung.  

Die Transformation der Abwasserinf-

rastruktur erfordert die Zusammen-

arbeit vieler Beteiligter, wobei der 

Schwerpunkt der Handlungserforder-

nisse in Richtung des ökologischen 

Stadtumbaus zielt. Zur Definition der 

Ziele und zur Erarbeitung konkreter 

Maßnahmen sind noch erhebliche 

und zeitintensive Vorarbeiten Dritter 

zu leisten. Unabhängig davon sind 

Ressourcenschutz und Nachhaltig-

keit integraler Bestandteil der Maß-

nahmenplanung der Stadtentwässe-

rung Dresden GmbH und somit 

grundsätzlicher Bestandteil aller 

Handlungen und Investitionsplanun-

gen.  
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1.3 EMAS-Registrierung 

Die EMAS-Registrierung umfasst: 

→ die Abwasserableitung aus dem 

Stadtgebiet der Landeshauptstadt 

Dresden von der Übernahme des Ab-

wassers in die öffentliche Kanalisa-

tion (ohne Hausanschlüsse auf priva-

ten Grundstücken und Straßenein-

läufe) bis zur Einleitung in ein Gewäs-

ser (z. B. Regenauslässe) oder bis 

zum Zulauf zur Kläranlage 

 

→ die Abwasserbehandlung in der 

Kläranlage Dresden-Kaditz vom Zu-

lauf des Abwassers bis zum Ablauf 

des gereinigten Abwassers in ein Ge-

wässer inklusive aller Reinigungsstu-

fen und der Verwertung oder Entsor-

gung von Reststoffen (z. B. Rechen-

gut, Sandfanggut, Klärschlamm) 

Abb. 5:    Gesellschaftsstruktur 
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→ alle abwassertechnischen Anla-

gen im Stadtgebiet der Landeshaupt-

stadt Dresden (z. B. Kanäle, Pump-

werke, Regenrückhaltebecken, Re-

genauslässe) 

→ alle Betriebs- und Instandhal-

tungstätigkeiten an den abwasser-

technischen Anlagen 

→ alle Investitionstätigkeiten in ab-

wassertechnische Anlagen  

→ die Fäkalienentsorgung aus Klein-

kläranlagen und abflusslosen Gru-

ben 

 

Nicht von der EMAS-Registrierung 

umfasst sind folgende Dienstleistun-

gen: 

→ Abwasseranlagen der Ortskläran-

lage Eschdorf 

→ sonstige kaufmännische und 

technische Betriebsführungen 

→ Abwasserüberleitungen aus den 

Umlandgemeinden (z. B. Pirna, Wils-

druff, Tharandt) 

→ Aus- und Weiterbildungsdienst-

leistungen für Dritte 

 

1.4 Standorte der Stadtentwässerung Dresden GmbH

Die Städtentwässerung Dresden 

GmbH betreibt die Kläranlage Dres-

den-Kaditz, welche im Jahr 2024 

eine Auslastung von 848.860 Ein-

wohnerwerten erreichte. 

Des Weiteren übernahm die Stadt 

Dresden im Zuge der Eingemeindun-

gen des Jahres 1999 auch mehrere 

Ortskläranlagen der zuvor eigenstän-

digen Gemeinden in den Anlagenbe-

stand. Mit Ausnahme der Ortskläran-

lage Eschdorf wurden zwischenzeit-

lich sämtliche Ortskläranlagen still-

gelegt und durch Pumpwerke ersetzt. 

Die Abwässer werden heute zentral 

auf der Kläranlage Dresden-Kaditz 

behandelt. Die zu Beginn der 90er 

Jahre errichtete Kläranlage Eschdorf 

wurde infolge verschiedener Be-

triebsprobleme im Jahr 2010 durch 

einen Neubau ersetzt. Im Jahr 2024 

betrug die Belastung der Kläranlage 

2.003 Einwohnerwerte im Einzugs-

gebiet vom Schönfelder Hochland. 

Sie entspricht der Größenklasse 2 

nach Abwasserverordnung. 

 

 

Auf dem Standort Dresden-Kaditz 

verteilen sich die baulichen Anlagen 

der Abwasser- und Schlammbehand-

lung auf beidseitig der Autobahn 

(BAB 4) liegende Baufelder. Das Bau-

feld A umfasst den denkmalge-

schützten Bereich der historischen 

Kläranlage von 1910 und die Flä-

chen der seit Beginn der 90er Jahre 

errichteten biologischen Abwasser-

behandlungsanlage. Neben den Ab-

wasserbehandlungsanlagen befin-

den sich auf dem Baufeld A auch Ver-

waltungsgebäude, Werkstätten, La-

ger und sonstige betriebsnotwendige 

Nebenanlagen, -gebäude und -ein-

richtungen.  

Das Baufeld B beinhaltet die Anlagen 

der Schlammbehandlung. Die Bau-

felder A und B sind über einen die Au-

tobahntrasse kreuzenden Medienka-

nal miteinander verbunden. 

Das Baufeld C umfasst ökologische 

Flächen, welche im Rahmen von Aus-

gleichsmaßnahmen entstanden 

sind.



 Abb. 6:    Lageplan der Kläranlage Dresden-Kaditz Stand 2022 
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2. Umweltpolitik 

Die Stadtentwässerung Dresden 

GmbH ist seit 2004 ununterbrochen 

freiwillig zertifiziert nach ISO 14001 

und ISO 9001. Dem liegt eine ge-

lebte Umweltpolitik mit folgendem In-

halt zugrunde:  

Die Stadtentwässerung Dresden 

GmbH ist ein moderner Umwelt-

dienstleister, der in enger Zusam-

menarbeit mit der Landeshauptstadt 

Dresden alle Aufgaben rund um die 

Abwasserbeseitigung erfüllt. 

Die Stadtentwässerung Dresden 

GmbH erfüllt ihre Aufgaben zuverläs-

sig und im Rahmen der gesetzlichen 

Vorgaben. Dadurch besitzt sie einen 

guten Ruf und hohe Akzeptanz in der 

Region. Basis dieses Erfolgs sind 

Fachkompetenz und der effiziente 

Umgang mit finanziellen Mitteln und 

technischen Anlagen. Die Stadtent-

wässerung Dresden GmbH erbringt 

ihre Dienstleistungen preiswürdig, 

mit gutem Service und am Kunden 

orientiert.  

 

In enger Zusammenarbeit mit dem 

strategischen Partner GELSENWAS-

SER wirkt die Stadtentwässerung 

Dresden GmbH bundesweit, enga-

giert sich in den wasserwirtschaftli-

chen Fachverbänden und ist ein fai-

rer Dienstleister gegenüber Dritten. 

Tief verwurzelt in Dresden und mit 

der gesamten Region eng verbun-

den, handelt die Stadtentwässerung 

Dresden GmbH nachhaltig und mit 

Verantwortung auch über die eigene 

unmittelbare Interessenlage hinaus. 

Unternehmen und Beschäftigte bil-

den eine Einheit. Letztere garantie-

ren mit ihrem Engagement, ihrem 

Wissen und Können sowie einer ho-

hen Identifikation den unternehmeri-

schen Erfolg. Auch deshalb genießt 

die Stadtentwässerung Dresden 

GmbH als attraktiver Arbeitgeber Ver-

trauen und Zuspruch von Auszubil-

denden und Fachkräften.  

Abb. 7:    Eingang der Kläranlage Dresden-Kaditz 
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Unsere Kunden stehen im Mittel-

punkt 

Neben der generellen Kernaufgabe – 

der Abwasserbeseitigung – bestehen 

vielfältige Beziehungen zwischen un-

seren Kunden und der Stadtentwäs-

serung Dresden GmbH. Das reicht 

vom Anschluss an das Kanalsystem 

über die Beratung zu dezentralen 

Entwässerungslösungen bis hin zu 

den zahlreichen Besichtigungen der 

Kläranlage. 

In unserem Denken und Handeln ver-

pflichten wir uns zur Einhaltung aller 

gesetzlichen und satzungsrechtli-

chen Vorgaben. Die Anfragen und 

Vorgänge unserer Kunden bearbei-

ten wir zeitnah, fair, kompetent, höf-

lich und mit Respekt. Mit Kritik ge-

hen wir konstruktiv um und lassen 

uns von ihr ebenso inspirieren wie 

von Lob und Anerkennung. 

Unsere Beschäftigten sichern den 

unternehmerischen Erfolg 

Leistung und Gegenleistung prägen 

die Verbundenheit zwischen den Be-

schäftigten und ihrem Unternehmen: 

gute gesundheitsfördernde Arbeits-

bedingungen, faire Vergütung, zielge-

richtete Personalentwicklung sowie 

Respekt und Wertschätzung auf der 

Unternehmensseite – hohe Motiva-

tion, Einsatzbereitschaft, Fachkom-

petenz und Verantwortungsüber-

nahme über den eigenen Tellerrand 

hinaus bei unseren Beschäftigten. 

Dies alles bildet das Rückgrat, wel-

ches unser Unternehmen als Ganzes 

zusammenhält und auch in der Be-

wältigung schwieriger Herausforde-

rungen erfolgsversprechende Sicher-

heit bietet. Unsere Beschäftigten 

sind die besten Botschafter der 

Stadtentwässerung Dresden GmbH. 

Unsere traditionelle Verankerung in 

der Stadt Dresden und in der Region 

ist Teil unserer Identität 

In unserer Arbeit fühlen wir uns Dres-

den und der Region besonders ver-

bunden. Gemeinsam mit Partnern 

der kommunalen Familie stellen wir 

uns Themen wie Klimawandel, Hoch-

wasserschutz, Kreislaufwirtschaft 

und Infrastrukturentwicklung. Mit un-

seren Ausbildungs- und Arbeitsplät-

zen sowie einer fairen Zusammenar-

beit mit regionalen Auftragnehmern 

stärken wir den Wirtschaftsstandort. 

Nicht zuletzt engagieren wir uns in 

der Zusammenarbeit mit Kindergär-

ten und Schulen, der TU Dresden, 

dem Umweltzentrum oder der arche 

noVa. 

Wir arbeiten umweltbewusst 

Mit unserer täglichen Arbeit leisten 

wir einen wesentlichen Beitrag zum 

Schutz der Umwelt und zum sorgsa-

men Umgang mit kostbaren Ressour-

cen. Neben der Einhaltung aller ge-

setzlichen Vorgaben verpflichten wir 

uns, den Umweltschutz voranzutrei-

ben. Unser Ziel ist die stetige Verrin-

gerung von Umweltbelastungen. Be-

sondere Bedeutung hat für uns der 

naturnahe Zustand der Elbe, ihrer 

Nebenflüsse und des Dresdner Elb-

tals. Wirtschaftlichkeit, Versorgungs-

sicherheit, Umwelt- und Gesund-

heitsschutz sind dabei keine Gegens-

ätze, sondern für uns integrale Be-

standteile der Nachhaltigkeit. Nach-

haltigkeit als Unternehmensphiloso-

phie erschöpft sich jedoch nicht al-

lein in der Erfüllung der Kernauf-

gabe. Wir setzen bei der Planung und 

Entwicklung neuer Anlagen bewusst 

auf die Anwendung regenerativer 

Energien und auf Energieeffizienz. 

Welche ökonomische und ökologi-

sche Bedeutung das Thema für die 

Stadtentwässerung Dresden GmbH 

hat, zeigen u. a. die ständige Pro-

zessoptimierung, das Energiemonito-

ring und die Entwicklung neuer inno-

vativer Ideen. Mit dem Schwerpunkt 

Umwelt- und Ressourcenschutz 



 – 14 – 

engagieren wir uns in zahlreichen 

Projekten und Initiativen wie der Lo-

kalen Agenda 21, dem Schülerlabor 

Aquamundi oder in verschiedenen 

geförderten internationalen Projek-

ten. 

Effizienz und Transparenz sichern 

Wirtschaftlichkeit und Vertrauen 

Der kostenbewusste Umgang mit 

den Ressourcen Arbeitskraft, Zeit, Fi-

nanzen, Material, Anlagevermögen 

und Qualifikation sichert Wert und 

Wirtschaftlichkeit der Stadtentwäs-

serung Dresden GmbH und ist Vo-

raussetzung für eine weitere positive 

Entwicklung. Eine zielgerichtete und 

langfristig orientierte Investitionstä-

tigkeit garantiert dabei mindestens 

den Substanzwerterhalt. Ein gut ab-

gestimmtes System zentraler und de-

zentraler Steuerungsinstrumente 

sorgt für Transparenz, die Nutzung 

von Chancen und die Minimierung 

von Risiken. Eine angemessene Ren-

dite ist nicht nur berechtigter An-

spruch seitens unserer Gesellschaf-

ter, sondern auch Messlatte guten 

Wirtschaftens. 

Die Stadtentwässerung Dresden 

spielt eine aktive Rolle in der bundes-

weiten Wasserwirtschaft 

Als großes Abwasserunternehmen 

gehört die Stadtentwässerung Dres-

den GmbH in den einschlägigen 

Fachverbänden (BDEW, DWA, Eu-

rEau, GWP) auf nationaler und euro-

päischer Ebene zu den meinungsbil-

denden Akteuren. Wasserwirtschaft-

lich relevante Themen werden mög-

lichst vorausschauend bearbeitet, 

um den größtmöglichen Nutzen für 

unser Unternehmen zu erzielen. So-

wohl aus dem technischen und kauf-

männischen Kerngeschäft als auch 

aus diesem wasserpolitischen Enga-

gement speist sich eine breite Kom-

petenz, die wir über vielfältige 

Dienstleistungsangebote auch an-

deren Unternehmen und Kommunen 

partnerschaftlich anbieten. Nicht zu-

letzt unterstreicht die jährliche Dres-

dner Abwassertagung Anspruch und 

Rolle der Stadtentwässerung Dres-

den GmbH. 

Wir fördern Arbeits- und Betriebssi-

cherheit sowie Gesundheit im Unter-

nehmen 

Arbeitssicherheit und Gesundheit 

sind bei der Stadtentwässerung 

Dresden GmbH ein hohes Gut und 

gemeinsames Anliegen der Ge-

schäftsführung und der Beschäftig-

ten. Die Stadtentwässerung Dresden 

GmbH verpflichtet sich, alle nach 

dem Stand der Technik erforderli-

chen Maßnahmen zu ergreifen, um 

die Arbeitssicherheit und den Ge-

sundheitsschutz in allen Tätigkeits-

bereichen zu gewährleisten. 

Arbeits- und Gesundheitsschutz sind 

wesentliche Führungsaufgaben. 

Jede Führungskraft ist für die Einhal-

tung der Arbeitsschutzvorschriften 

durch ihre Beschäftigten verantwort-

lich. Sie fördert als Vorbild eine durch 

die Gedanken des Arbeits- und Ge-

sundheitsschutzes geprägte Füh-

rungskultur.  

Alle Beschäftigten sind verpflichtet, 

ihre Aufgaben unter Beachtung des 

Arbeits- und Gesundheitsschutzes zu 

erledigen. Sie sind ausdrücklich auf-

gefordert, Vorschläge zur Verbesse-

rung des Arbeits- und Gesundheits-

schutzes einzubringen. Beschäftigte 

und der Betriebsrat werden intensiv 

in alle Prozesse zum Arbeits- und Ge-

sundheitsschutz einbezogen. 

Die Verhinderung von Störfällen und 

die Begrenzung Ihrer Auswirkungen 

sind wesentliches Unternehmensziel 

und haben im Ereignisfall zum 

Schutz und Erhalt der Gesundheit 

der Mitarbeiter, der anliegenden An-

wohner sowie der Umwelt im Gesam-

ten oberste Priorität.
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3. Umweltmanagementsystem

Das Umweltmanagementsystem stützt sich auf die folgende Struktur: 

Verantwortlich für die Umsetzung 

des Umweltmanagementsystems ist 

der technische Geschäftsführer. Er 

gewährleistet, dass das Umweltma-

nagementsystem in der Stadtent-

wässerung Dresden GmbH einen ho-

hen Stellenwert hat, in der Praxis ge-

lebt wird und die Anforderungen der 

EMAS-Verordnung erfüllt.  

Zur Unterstützung ist bei der Stadt-

entwässerung Dresden GmbH ein 

Beauftragter für das Umweltmanage-

mentsystem berufen, welcher auf die 

Wirksamkeit des Umweltmanage-

mentsystems hinwirkt und die dahin-

gehenden Aktivitäten koordiniert.  

Für spezifische Umweltthemen sind 

eine Gewässerschutzbeauftragte, 

eine Abfallbeauftragte sowie ein Ge-

fahrstoffbeauftragter bestellt. Alle 

Beauftragten berichten regelmäßig 

an die Geschäftsführung. 

Abb. 8:    Faultürme bei Nacht auf der Kläranlage Dresden-Kaditz 

Abb. 9:    Struktur des Umweltmanagementsystems 
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Für energierelevante Themen sind 

die verantwortliche Elektrofachkraft 

sowie die Leitung der Arbeitsgruppe 

(AG) Energie 21 vorgesehen. Die AG 

Energie 21 bündelt Projekte mit Be-

zug zu Energiethemen (z. B. Energie-

erzeugung und -verbrauch). In der AG 

werden neue Themen mit Energiebe-

zug begutachtet und Projektideen 

entwickelt sowie aktuelle Energiethe-

men und -projekte im Unternehmen 

überwacht und verfolgt.  

Die AG dient außerdem der Vernet-

zung einzelner Projektleiter bei Ener-

giethemen und stellt eine Plattform 

zur Abstimmung bei Wechselwirkun-

gen einzelner Energieprojekte dar. 

Somit werden technische, wirtschaft-

liche und rechtliche Kompetenzen zu 

Energiethemen vereint. 

Das folgende Organigramm bietet ei-

nen Überblick über die gesamte in-

terne Struktur der Stadtentwässe-

rung Dresden GmbH: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 10:    Organigramm der Stadtentwässerung Dresden GmbH 
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Abb. 12:    Bewertungskriterien der Umweltaspekte 

4. Umweltprogramm

4.1 Umweltaspekte  

Die Tätigkeiten der Stadtentwässe-

rung Dresden GmbH haben direkte 

oder indirekte Auswirkungen auf die 

Umwelt. Übergeordnetes Ziel des 

Umweltmanagementsystems ist es, 

die Themen zu ermitteln, welche we-

sentliche Umweltauswirkungen ha-

ben, und diese dann derart zu steu-

ern, dass die Umwelt weniger belas-

tet wird. Die Themen mit den wesent-

lichen Umweltauswirkungen nennt 

die EMAS-Verordnung „wesentliche 

Umweltaspekte“. 

 

 

Um mit einem Maßstab diese we-

sentlichen Umweltaspekte zu ermit-

teln, werden in der Stadtentwässe-

rung Dresden GmbH die Umweltas-

pekte nach folgenden Kriterien drei-

stufig bewertet und daraus die „We-

sentlichkeit“ abgeleitet: 

→ Umweltgefährdungspotenzial/ 

Schwere der Umweltauswirkung 

→ Bedeutung für interessierte Par-

teien 

→ Häufigkeit und Umfang 

 

 

Abb. 11:    Feuchtbiotop hinter dem Betriebsrestaurant 
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Das höchste Bewertungsergebnis 

beträgt 9 Punkte und eine durchweg 

mittlere Bewertung aller Kriterien 

ergäbe 6 Punkte. Ab einem Bewer-

tungsergebnis von 6 Punkten wird 

davon ausgegangen, dass ein we-

sentlicher Umweltaspekt (rot mar-

kiert) vorliegt.  

Der Umweltmanagementbeauftragte 

bewertet regelmäßig die Umweltas-

pekte nach dieser Methodik. Die 

Geschäftsführung befindet auf 

Grundlage dieser Priorisierung über 

die Wesentlichkeit der Umweltas-

pekte. 

Diese Bewertung wurde auf die fol-

genden direkten und indirekten Um-

weltaspekte mit den zugehörigen 

Umweltauswirkungen angewendet.  
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Abb. 13: Direkte Umweltaspekte  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 14: Indirekte Umweltaspekte 
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4.2 Umweltzielsetzung  

Im Rahmen unseres Umweltmanage-

mentsystems wurden auf Basis der 

wesentlichen Umweltaspekte kon-

krete Umweltziele definiert. Die 

nachfolgende Tabelle stellt die fest-

gelegten Ziele, die zugehörigen Maß-

nahmen sowie das Jahr der Umset-

zung dar. Ist die Umsetzung einer 

Maßnahme erfolgt, ist das Termin-

feld grün hinterlegt. 

 

Die Umweltzielsetzung dient insbe-

sondere der kontinuierlichen Verbes-

serung unserer Umweltleistung im 

Sinne eines proaktiven und systema-

tischen Umweltmanagements. Die 

regelmäßige Überprüfung und Fort-

schreibung der Ziele stellen sicher, 

dass ökologische Potenziale er-

kannt, Umweltbelastungen reduziert 

und Ressourcen effizienter genutzt 

werden. 
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 Abb. 15: Umweltzielsetzung 
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5. Indikatoren der Umweltleistung

Auf der Grundlage der definierten 

wesentlichen Umweltaspekte und 

der Anforderungen der EMAS-Verord-

nung werden die Inputs und Outputs 

dargestellt, welche die 6 Kernindika-

toren beschreiben. 

Diese Angaben werden in Relation 

zum Einwohnerwert bzw. zur chemi-

schen Sauerstoffbelastung (CSB) ge-

setzt. Der CSB bzw. Einwohnerwert 

dient als geeignete Bezugsgröße, da 

er die Abwasserbelastung standardi-

siert abbildet. Dadurch lassen sich 

unterschiedliche Kennzahlen – un-

abhängig von Betriebsgröße oder Be-

lastungsschwankungen – vergleich-

bar und aussagekräftig in Relation 

setzen.  

 

 

 

Um den Gesamtenergieverbrauch 

differenzierter darstellen zu können, 

wird dieser zusätzlich in Relation zur 

Mischwasserförderung ausgewie-

sen.  

In den Tabellen, welche die Inputs 

und Outputs der letzten drei Jahre so-

wie die relativen Größen angeben, 

signalisieren Pfeile die Entwicklung 

der Zahlen:  

↑ bezeichnet einen Anstieg im 

Jahr 2024 im Vergleich zum Vor-

jahr  

↓ markiert einen Rückgang im 

Jahr 2024 im Vergleich zum Vor-

jahr  

→ signalisiert keine Veränderun-

gen im Jahr 2024 im Vergleich 

zum Vorjahr  

 

Abb. 16: Ausgleichsflächen der Kläranlage Dresden-Kaditz 

Abb. 18: Einwohnerwerte-Mittelwerte 

Abb. 17: Mischwasserförderung 
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6. Kernindikator Energie 

6.1 Gesamtenergie

Ein wesentlicher Bestandteil der Um-

weltarbeit der Stadtentwässerung 

Dresden GmbH ist die fortlaufende 

Steigerung der Energieeffizienz und 

damit einhergehend die Nutzung der 

Potenziale der Eigenenergieerzeu-

gung. Auf dem Standort Dresden-Ka-

ditz werden in diesem Zusammen-

hang bereits verschiedene Technolo-

gien zur Nutzung selbst erzeugter 

Energie eingesetzt. Mittels BHKWs 

wird das Klärgas aus der Schlamm-

faulung als Strom und Wärme bereit-

gestellt. Des Weiteren kommen Pho-

tovoltaikanlagen zur Nutzung der 

Sonnenenergie zum Einsatz. Ebenso 

wird das Wärmepotenzial von Abwas-

ser sowie Geothermie genutzt. Der 

regenerative Energiemix wird durch 

eine Kaplan-Turbine am Ablauf der 

Kläranlage Dresden-Kaditz, welche 

Wasserkraft in Strom umwandelt, er-

gänzt.  

 

Abb. 19: Photovoltaikanlage auf der Kläranlage Dresden-Kaditz 

Abb. 20: Eigenenergieerzeugung auf der Kläranlage Dresden-Kaditz 
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Auf dem Standort Dresden-Kaditz 

werden neben Strom und Wärme 

auch Klärgas, Erdgas und Diesel ver-

braucht. Insgesamt beträgt der Anteil 

selbsterzeugter Energie rund 80 %. 

 

 

Eine konstante Volldeckung kann 

durch den erhöhten Energiebedarf 

im Mischwasserfall nicht erreicht 

werden. Die Verbrauchsentwicklun-

gen werden im Folgenden detaillier-

ter aufgeführt und erläutert.

6.2 Strom und Brennstoffe 

Im Jahr 2024 wurden insgesamt 7,2 

Millionen m³ Biogas erzeugt. Das 

sind 12 % weniger als im Vorjahr. Die 

Gasproduktion ist sehr stark vom 

kontinuierlichen Betrieb der Klär-

schlammfaulung einschließlich der 

Verfügbarkeit von Co-Substraten 

abhängig und kann damit auch 

durch Störungen im Prozess stark 

schwanken.  

Bedingt durch einen Vertrag mit dem 

örtlichen Energieversorgungsunter-

nehmen ist mittlerweile die Einspei-

sung von überproduziertem Strom in 

Abb. 22: Gesamtenergieverbrauch 2022 bis 2024 

Abb. 21: Entwicklung des Gesamtenergieverbrauchs 
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das vorgeschaltete Netz möglich. Vor 

dem Abfackeln wird versucht, das 

überschüssige Biogas in Heizkesseln 

zu verbrennen, bei Betrieb des 

Schlammvorwärmetauschers. Bei ei-

nem mittleren Methangehalt von 60 

% und einem elektrischen Wirkungs-

grad von 37 % wurden 15,7 Millionen 

kWh Elektroenergie gewonnen. 

Mit Einführung der BHKWs im Jahr 

2012 konnte der Anteil der regenera-

tiven Eigenstromerzeugung signifi-

kant gesteigert werden. Insgesamt 

verbraucht der Standort Dresden-Ka-

ditz zu 100 % Strom aus erneuerba-

ren Quellen.  

Der Betrieb der Klärschlammstabili-

sierung war im Berichtsjahr 2024 

von einer größeren Störung geprägt, 

die deutliche Auswirkungen auf die 

Gas- und damit Energieproduktion 

hatte. Die Strom- und Wärmeproduk-

tion musste vorübergehend einge-

stellt werden. Im April begann die 

Gasproduktion zu sinken und brach 

schließlich zusammen. Als Ursache 

wurde eine Entwicklungshemmung 

der methanbildenden Mikroorganis-

men durch eine hohe Konzentration 

der organischen Säuren identifiziert. 

Die schlechte Gasqualität führte 

dazu, dass eine Verwertung in den 

BHKW zur Strom- und Wärmeproduk-

tion nicht mehr möglich war. Zwi-

schenzeitlich erzeugtes minderwerti-

ges Gas wurde, soweit möglich, in 

Heizkesseln genutzt, um Erdgas zu 

substituieren, oder im sog. BHKW C, 

welches eine größere Bandbreite bei 

der Gasqualität verträgt, verstromt. 

Abb. 24: Stromverbrauch 2022 bis 2024 

Abb. 23: Entwicklung des Stromverbrauchs 
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Die Faulturmheizung wurde auf Erd-

gasbetrieb umgestellt. Als die Faul-

gasproduktion nahezu zum Erliegen 

gekommen war, wurde die Beschi-

ckung der beiden Faultürme stark re-

duziert. Das erzeugte Klärgas hatte 

erst Ende April wieder die für den 

BHKW-Betrieb erforderliche Qualität 

von mindestens 60 Vol.-% Methan. 

Durch die Einschränkung der Gas-

produktion verringerte sich der Anteil 

der selbst erzeugten elektrischen 

Energie entsprechend. Die fehlende 

Elektroenergie wurde über das Netz 

des örtlichen Versorgers ersetzt. Als 

Ursache konnte eine Einleitung hem-

mender Stoffe über den Zulauf der 

Kläranlage Dresden-Kaditz oder aus 

Anlieferungen per Achse ausge-

schlossen werden. Ebenso konnten 

Bedien- oder technische Fehler aus-

geschlossen werden. Als Gegenmaß-

nahme wurde eine behutsame Wie-

deraufnahme der Beschickung über 

mehrere Wochen und schrittweise 

Stabilisierung der Prozesse durchge-

führt. Die Betriebsstörung hatte 

keine erkennbaren negativen Auswir-

kungen auf die Abwasserreinigung 

und die Ablaufqualität der Kläran-

lage, war jedoch von deutlich höhe-

ren Betriebskosten, vor allem durch 

den Energieeinkauf für Strom und 

Erdgas, als auch teils durch die ge-

stiegenen Entsorgungskosten auf-

grund der größeren Menge an nicht 

ausgefaultem Klärschlamm gekenn-

zeichnet. Gesundheits- und Umwelt-

gefahren in Folge der Faulgasqualität 

waren nicht zu befürchten, da das 

anfallende Faulgas in einem ge-

schlossenen System und im Gasspei-

cher gefasst wird. 

Der Rückgang des Dieselverbrauchs 

lässt sich mit der sukzessiven Um-

stellung der PKW-Flotte auf Elektro-

mobilität erklären. 

Abb. 25: Entwicklung des Brennstoffverbrauchs 

Abb. 26: Stromverbrauch und Brennstoffverbrauch 2022 bis 2024 




























































